
Fränkisch Crumbach ¯ Die Rekord-
würfe von Aileen Kuhn aus Wendlin-
gen im Hammerwerfen setzen sich fort. 
Innerhalb von sechs Wochen verbes-
serte die 16-Jährige der LAZ Ludwigs-
burg den württembergischen U-18-Re-
kord um über zehn Meter auf 66,80 Me-
ter. Mit dieser Leistung beim interna-
tionalen Hammerwurfmeeting in 
Fränkisch Crumbach siegte Kuhn vor 
der Schottin Kirsty Cestello (60,82 Me-
ter) und liegt nun auf Rang sieben der 
U-18-Weltjahresbestenliste. Damit hat 
sich Kuhn als aktuell beste Deutsche 
eine gute Ausgangsposition geschaffen, 
sich für das European Youth Summer 
Olympic Festival in Baku (Aserbaid-
schan) zu empfehlen. Für diese interna-
tionalen Jugendspiele der U 18 vergibt 
der deutsche Verband pro Disziplin 
einen Startplatz. Kuhn hatte Anfang 
Mai den WLV-Rekord von Katharina 
Mähring (TSG Heilbronn) von 56,36 
Meter auf 61,39 Meter verbessert und 
wenig später in Brixen (Italien) die Mar-
ke auf 63,87 Meter gesteigert. (mm)

Aileen Kuhn setzt 
zum Rekordwurf an

Denkendorf ¯ Die Leichtathletikabtei-
lung des TSV Denkendorf richtet am 
Samstag, den 29. Juni, zum fünften Mal 
den SWE-Schlehenlauf aus. Dieser offi-
zielle Volkslauf findet im Rahmen des 
dreitägigen Schlehenfestes der ARGE 
Denkendorfer Vereine bei der Kelter di-
rekt unterhalb der Klosterkirche statt. 
Der Lauf wurde bewusst in das Fest in-
tegriert, um dieses zu beleben. Bei den 
vorhergegangenen Läufen ist dies ge-
lungen. Circa 350 Läufer aller Alters-
klassen und mindestens genau so viele 
Zuschauer sorgten für eine lebendige 
Atmosphäre. Die historische Kulisse 
kam bei den Läufern gut an.

Höhepunkt der Veranstaltung ist der 
Hauptlauf über 6850 Meter für Aktive/
Senioren (Jahrgänge 2001 und älter) ge-
koppelt mit der U 18 (Jahrgänge 
2002/2003). Der Startschuss des Ren-
nens fällt um 12.15 Uhr. Weiter im Pro-
gramm stehen der Bambinilauf der U 8 
über 410 Meter (Start um 11 Uhr), der 
Kinderlauf der U 10 und U 12 über 705 
Meter (Start um 11.20 Uhr) sowie der Ju-
gendlauf der U 14 und U 16 über 1410 
Meter (Start um 11.40 Uhr). Start und 
Ziel aller Läufe ist jeweils der Festplatz 
bei der Kelter im Maierhof (Kirchstra-
ße). Onlinemeldungen sind noch bis 
Mittwoch, den 26. Juni, unter unten ge-
nanntem Link möglich. Nachmeldun-
gen werden nur am Veranstaltungstag 
von 8.30 Uhr bis 30 Minuten vor dem 
Start gegen eine Nachmeldegebühr von 
drei Euro entgegengenommen. (red)

b https://schlehenlauf2019.racepe-
dia.de/

Fünfte Auflage 
des Schlehenlaufs

N ils Richter von der Schachabteilung 
des TSV RSK Esslingen hat bei der 

deutschen Meisterschaft in Willingen in 
der U 16 das Treppchen knapp verpasst. 
Der vierte Platz mit 5,5 Punkten aus neun 
Runden ist dennoch ein äußerst starkes Er-
gebnis – Richter war an Position 15 gesetzt. 
Damit war er auch bester Württemberger 
über alle Altersklassen hinweg.

Nach der siebten Runde schien noch al-
les möglich zu sein, hier hatte Richter 0,5 
Punkte Rückstand auf die Spitze. In der 
achten Runde setzte er mit den weißen 
Steinen alles auf Sieg und opferte gegen 
die französische Verteidigung einen 
Springer. Der Gegner verteidigte sich aber 
zäh und so entschied am Ende der Mate-
rialvorteil. Mit dieser Niederlage war die 
Spitze nicht mehr einzuholen. Dennoch 
spielte Richter auch in der neunten Runde 
gewohnt aggressiv und überspielte seinen 
Gegner regelrecht. Für den Esslinger war 
der vierte Platz nach dem Gewinn der 
württembergischen Meisterschaft der bis-
her größte Erfolg. (red)

Richter wird DM-Vierter
Der Schachspieler des TSV RSK Esslingen verpasst in der U 16 knapp das Podest

Nils Richter wird bei der deutschen Meisterschaft bester Württemberger. Foto: Blank

Ostfildern ¯ Die A-Lizenz-Ausbildung 
von Veronika Goldammer, Trainerin 
des neuen Frauenhandball-Drittligis-
ten TV Nellingen, wird vom Verein der 
Freunde und Förderer des Handballs in 
Württemberg finanziell unterstützt. 
Die „Freunde“ unter Vorsitz von Bern-
hard Bauer, ehemals Präsident des 
Handballverbandes Württemberg 
(HVW) und heute dessen Ehrenpräsi-
dent, stehen immer dann bereit, wenn 
es gilt, für die Entwicklung des Hand-
balls zu helfen. So auch jetzt.

„Wir unterstützen die Weiterbildung 
einer herausragenden Trainerin und fi-
nanzieren Veronika Goldammer die 
Hälfte der Gebühren für die Erlangung 
der Trainer-A-Lizenz, leistet sie doch 
schon viele Jahre lang außerordentlich 
gute Arbeit beim TV Nellingen im Ju-
gend- und Frauenbereich und auch als 
Stützpunkttrainerin des Deutschen 
Handballbundes“, erklärt Bernhard 
Bauer. Die Ausbildung beim DHB zum 
A-Lizenz-Trainer kostet rund 5.000 
Euro und dauert zwei Jahre.

Goldammer konnte in den vergan-
genen 20 Jahren – vorwiegend als Ju-
gendtrainerin – unzählige Erfolge fei-
ern und möchte jetzt die höchste Stufe 
der Trainerausbildung erklimmen. 
Nach ihrer Karriere als Spielerin küm-
mert sich die 44-jährige gebürtige Baye-
rin schon seit 1998 als Jugendtrainerin 
um den Nachwuchs. Während ihrer 
Zeit als Jugendtrainerin bei den Nellin-
ger Hornets gewann sie unter anderem 
drei deutsche Meistertitel mit der weib-
lichen A-Jugend (2012, 2013, 2014), die 
deutsche Vize-Meisterschaft mit der B-
Jugend (2011) und die „Süddeutsche“ 
mit der A-Jugend (2010). Gleichzeitig 
übernahm die B-Lizenz-Inhaberin die 
zweite Frauen-Mannschaft des TVN, 
mit der sie bis in die 3. Liga aufstieg 
(2012). Seit 2018 ist sie DHB-Stütz-
punkttrainerin in Nellingen. (red)

Unterstützung
für Goldammer

nuar beim PGA-Turnier in Scottsdale/Ari-
zona kennen. Woodland wurde gefragt, 
ob er in der Vorbereitung auf die Phoenix 
Open ein Loch zusammen mit Amy spie-
len möchte. Ohne auch nur einen Mo-
ment zu zögern sagte Woodland zu. Was 
folgte, war einer der berührendsten Mo-
mente in der Geschichte der US-Tour.

Virales Video
An der Seite von Woodland und US-Profi 
Matt Kuchar zeigte Amy vor tausenden 
Zuschauern auf der berühmten 16. Spiel-
bahn des TPC Scottsdale ihr Können. Als 
das rothaarige Mädchen im lila Shirt unter 
dem lautstarken Jubel der Fans ihren Putt 
aus vier Metern im Loch versenkte, nahm 
Woodland die überwältigte Amy in den 
Arm. „Du bist so großartig! Du bist eine 

Inspiration! Du bist eine Heldin!“, sagte 
Woodland damals ergriffen von dem Mo-
ment. Die PGA-Tour teilte das Gänsehaut-
Video breit in den Sozialen Netzwerken – 
ein viraler Hit: Über 20 Millionen Mal 
wurde es geklickt.

„Sie fieberte bei jedem Schlag mit und 
starb tausend Tode“, verriet Amys Vater 
Joe Bockerstette, als er seine Tochter beim 
US-Open-Schauen beobachtete. „Ich 
kann nicht ausdrücken, wie aufgeregt 
Amy war. Sie fragte mich immer wieder, 
wann Gary abschlagen würde“. Amys An-
feuerung scheinen Woodland erreicht zu 
haben. Auf der Schlussrunde hielt er den 
stark spielenden Titelverteidiger Brooks 
Koepka in Schach. Woodland spielte eine 
69er-Finalrunde auf dem Par-71-Kurs an 
der kalifornischen Westküste und sicherte 

sich mit insgesamt 271 Schlägen den Sieg 
beim dritten Major-Turnier des Jahres. Für 
seinen vierten Erfolg auf der PGA-Tour 
kassierte Woodland ein Preisgeld von 2,25 
Millionen Dollar.

Kaymer abgeschlagen
US-Star Koepka, der in den vergangenen 
beiden Jahren den US-Open-Titel gewann, 
hatte am Ende als Zweiter drei Schläge 
Rückstand auf Woodland. Mit dem drit-
ten Sieg in Folge hätte Koepka den 114 Jah-
re alten Rekord von Willie Anderson ein-
gestellt, der 1903, 1904 und 1905 bei der 
US Open siegte.

Der 15-malige Major-Champion Tiger 
Woods als 21. und der Deutsche Martin 
Kaymer auf Rang 35 spielten bei dem Tur-
nier nur eine Nebenrolle.

G ary Woodlands größter Fan fie-
berte zu Hause in Florida vor dem 
Fernseher mit. „Du packst es, Ga-

ry!“, rief Amy Bockerstette immer und im-
mer wieder. Und ihr Held schaffte es. Sou-
verän und nervenstark versenkte der 35-
jährige Golfprofi aus Topeka/Kansas bei 
der 119. US Open den letzten Putt aus zehn 
Metern zum Sieg. Sekundenbruchteile 
später wurde auch der sonst so leise und 
zurückhaltende Woodland richtig emo-
tional. Mit geballter Faust bejubelte er auf 
dem 18. Grün in Pebble Beach den größ-
ten Triumph seiner Karriere.

Die 20 Jahre alte Amy, die mit dem 
Downsyndrom zur Welt kam, und der 
Golfstar aus den USA lernten sich Ende Ja-

Von Marc Möller

67,46 Punkte ausfuhr, stand fest, die Den-
kendorfer waren verdient deutscher Vize-
meister hinter der überlegenen Mann-
schaft aus Aach. 

Mit der dritthöchsten eingereichten 
Punktzahl war für die Denkendorferin Ne-
lia Hägele im 1er Kunstradsport Schüle-
rinnen die Bronzemedaille das gesteckte 
Ziel. Die Gold und Silbermedaille war auf 
Grund der starken Konkurrenz nicht er-
reichbar. Nachdem die Mitanwärterinnen 
auf den dritten Podestplatz fehlerfrei blie-
ben, musste Hägele an ihre Grenzen ge-
hen, um zum Erfolg zu kommen. Trotz 
großer Anspannung und Nervosität ge-
lang der Denkendorferin bis zur Schluss-
minute eine Traumkür. Nach einem 
Leichtsinnsfehler musste Nelia Hägele 
vom Rad, kassierte die damit verbunde-
nen hohen Punktabzüge und es sollte 
noch mal knapp werden. Mit der Winzig-
keit von 0,09 Punkten rettete sich Hägele 
knapp aber verdient auf den Bronzeplatz. 
Die Wendlingerin Malina Patzelt belegten 
den neunten Platz. (rs)

B esser hätte es für den Kunstradnach-
wuchs des RKV Denkendorf bei der 

deutschen Schülermeisterschaft im frän-
kischen Frohnlach nicht laufen können. 
Mit zwei Medaillen bei zwei Starts erreich-
ten die Kreisvertreter aus Denkendorf eine 
optimale Ausbeute.

Für die 4er Kunstradmannschaft (offe-
ne Klasse) aus Denkendorf war das ge-
steckte Ziel den dritten Startplatz und den 
damit verbunden Podestplatz zu halten. 
Trainerin Petra Geyer wählte daher eine 
auf Sicherheit ausgerichtete Kür, um das 
gesteckte Ziel zu erreichen. Es wurde der 
Schlüssel zum Erfolg für das Denkendorfer 
Team in der Besetzung Pablo Geyer, Cari-
na Soos, Celine Schenk und Sylvia Drews, 
die sich erneut nervenstark präsentierten. 
Das Quartett zeigte eine nahezu fehler-
freie Kür und ging unter großem Jubel des 
Denkendorfer Anhangs von der Fläche. 
Nun hieß es für die Mannschaft abzuwar-
ten, was die ausgefahrenen 70,32 Punkte 
wert waren. Nachdem das Team vom RKV 
Oppershofen Schwächen zeigte und nur 

Maximale Ausbeute für Denkendorf
Kunstradmannschaft des RKV wird in Frohnlach deutscher Vizemeister – Hägele sichert sich hauchdünn Bronze

RKV-Athletin Nelia Hägele (rechts) freut sich über Einzel-Bronze. Foto: RKV Denkendorf

American Football
Kreisliga Baden-Württemberg Nord, 6. Spiel-
tag: Esslingen Raccoons – Bruchsal Rebels (So, 
15 Uhr im Waldstadion am Georgiihaus).

Fußball
Männer – Relegation in Landesliga, Staffel 2, Fi-
nale: TSV Weilheim – TSV Köngen (So., 15 Uhr in 
Jesingen).
Relegation in Bezirksliga Neckar/Fils, Finale: 
TSV Denkendorf – FV Vorwärts Faurndau (Sa., 
16 Uhr in Wäschenbeuren).
Relegation in Kreisliga A, Staffel 1, Finale: TV 
Nellingen II – TSV Deizisau II (Do., 15 Uhr in Ebers-
bach).

Schach
4. Esslinger Schachopen (Do. bis So., ganztags in 
der Sporthalle Zentrum Zell).

b Spielplan

Ein Sieg 
für Amy
Golfer Woodland triumphiert 
bei den 119. US-Open. Sein größter
Fan fiebert in Florida vor dem TV mit

Foto: dpa
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